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* Die Ziele der englischen Marokkopolitik

erfahren durch das Telegramm, welches für Tanger die

Errichtung einer Kohlenstation als gesichert erscheinen
läßt , eine Beleuchtung , die nicht überall, so insbesondere
nicht an der Seine, als eine wohlthuende empfunden wer¬
den dürfte. Es scheint , daß der englische Vertreter ,n
Marokko, Nicholson, bei seiner neulichen Anwesenheit am
Hofe des Sultans in Marrakesch, ausnehmend gute diplo¬
matische Geschäfte gemacht hat , Geschäfte, bei deren för-

dersamer Erledigung der englische Sovereign keine ganz
untergeordnete Rolle gespielt haben dürfte . Eine Korre¬
spondenz. welche der „ Globe " vor kurzem aus Tanger er¬
hielt und in welcher mitgetheilt wurde , daß Marokko nun¬
mehr auch die letzte Rate der spanischen Kriegsentschädigung
beglichen habe , gewinnt unter diesen Umständen eine be¬
sonders interessante Tragweite . Wenigstens würde , bei
der notorischen Leere der marokkanischen Staatskasse , die
Annahme manches für sich haben , daß England die Be¬
gleichung des spanischen Schuldkontos bewirkt und der
Sultan sich für diese Gefälligkeit durch Erlaubniß der
Anlage einer englischen Kohlenstation in Tanger revanchirt
habe . Auch wird man schon jetzt mit der Möglichkeit eines
ferneren Erstarkens der englischen Machtstellung in Tanger
sich vertraut machen müssen . War doch jener wichtige Platz
schon einmal, wenn auch lange Zeit seitdem verstrichen ist, in
englischem Besitz , und wurde nur aufgegeben, weil England
sich in Gibraltar schadlos hielt . Heute , bei der gänzlich
veränderten maritimen Machtkonstellation, würde England ,
falls es noch im Besitz Tangers gewesen wäre , dasselbe
sicher nicht aufgegeben haben ; wohl aber fordert der Er¬
folg , den die englische Marokkopolitik in Tanger soeben
errungen hat , zu dem Schlüsse heraus , daß derselbe nur
der erste Schritt auf einem Wege ist , an dessen Ende der
völlige Wiedererwerb Tangers für die Bedürfnisse Eng¬
lands im westlichen Theile des Mittelmeeres und des
nordafrikanischen Festlandes zu finden sein möchte .

** Die Einziehung der Beiträge
zur Versicherungsanstalt Bade «.

Der allmählichen vollständigeren Erfassung der Versicherungs -

Pflichtigen Personen entspricht die Vermehrung der Beiträge . Es

ergaben sich im Jahre 1895 3192 021 M . 3 Pf . für 14 666 519

Marken . Die Vermehrung im Vergleich zu 1894 beträgt
139 804 M . 3 Pf . und 539 866 Stück Marken . Es sind im

Jahre 1895 30 976 Stück Marken mit einem Rückersatz von
5775 M . 29 Pf . vernichtet worden (1894 — 22 630 Stück mit
4179 M . 34 Pf .) . Die erhoffte Verminderung dieser Vernich¬
tungsarbeit ist somit nicht eingetreten.

Die Beiträge werden nach dem Gesetz durch Markenverwen¬

dung entrichtet. Die Marken werden in Baden eingeklebt : a-

durch die Einzugsstellen- b . durch die besonders verpflichteten
Arbeitgeber- e , durch die Versicherten selbst im Falle der KK 111 ,
117 und 120 des Gesetzes .

Bon dem Gesammtbetrag der von der Post verkauften Marken
mit 3197 796 M . 32 Pf . sind erhoben durch die Einzugsstellen
1966 599 M . 80 Pf . oder 61/ > Proz . - auf die freiwillige Ver¬

sicherung entfallen 3120 M . 20 Pf . oder 0,1 Proz . und auf

Arbeitgeber und Versicherte 1228 076 M . oder 38^ Proz . (im

Jahre 1894 — 62,6 Proz . und 0/18 Proz . und 37/ !2 Proz .) .
Es ist also das Einzugsshstem in Baden nicht
ganz für zwei Drittel der Beiträge wirksam .
Die Steigerung der Einnahmen der Postämter aus Markenver¬
kauf um 131399 M . 98 Pf . entfällt mit 49 630 M . 58 Pf . auf
die Einzugsstellen, mit dem Rest von 81 769 M . 40 Pf . aber

auf die selbstklebenden Arbeitgeber und Versicherten. Es ist an-

zlmehmen, daß die großen Betriebe Arbeiterzahl und Löhne er¬

höht haben, aber auch, daß die unständigen Arbeiter mit mehr
Erfolg zur Markenverwendung gebracht worden find .

Was nun die Einzugsstellen selbst betrifft, so ist zunächst eine
weitere Auflösung der gemeinsamen Krankenkassen zu verzeichnen .
Die Zahl der Ortskrankenkaffen hat sich von 93 auf 96 und die

der Gemeindekrankenversicherungen von 206 auf 246 erhöht . Die

Zahl der Jnnungskrankeukaffen (3) und der örtlichen Ver¬

rechnungen (1594) blieb im wesentlichen unverändert .
Die eingezogenen Summen entfallen auf

1894 1895
M . M .

Ortskrankenkassen . 1009 096.70 1 028 067.1«

Jnnungskrankenkassen . 23 099 .58 20 566 .16
Gemeindekrankenversicherungen . . 884 772 .94 917 966.46

Es fällt somit die Vermehrung des Einzugs auf die Orts¬
krankenkaffen und Gemeindekrankenverstcherungen , wogegen die

Jnnungskaffen eine Mindereinnahme zeigen .
Dem entspricht auch die Einzugsvergütung (5 Proz . der ein¬

gezogenen Summe ), indem sie zu gut kommt
den Ortskrankenkaffen mit . 51403 M . 39 Pf .

„ Jnnungskrankenkassen mit . . . 1028 „ 31 „
„ Gemeindekrankenverstcherungen mit 45898 „ 35 „

Gesammtvergütung . . . 98 330 M . 05 Pf .
Den Einzugsstellen war am Schluffe des Jahres 1895 ein

eiserner Markenbestand im ' Werthe von 186152 M . 60 Pf . zur
Verfügung gestellt . Sie besaßen aber am Schluffe des Jahres 1895
thatsächlich Marken für 249 001 M . 76 Pf . und Kassenvorrath
nebst Ersatzansprüchen von 2 310 M . 21 Pf . , so daß der
Gesammtbestand 251311 M . 97 Pf . oder 65159 M . 37 Pf .
mehr als der eiserne Markenbestand war . Der Ueberschuß
betrug Ende 1894 : 80 986 M . 13 Pf . - er hat sich vermindert ,
weil darauf gehalten wird , daß für jeden eingezogenen Beitrag
auch thatsächlich eine Marke , nöthigenfalls in eine zu diesem
Zweck besonders auszustellende Karte ohne Nummer eingeklebt
wird . Es wird dies auch thatsächlich vollzogen . Der jetzt noch
vorhandene Ueberschuß rührt beinahe ausschließlich davon her,
daß für die im Dezember vollzogenen Einzüge die Marken am
Jahresschluß noch vorhanden waren , um erst tm Januar ver¬
klebt zu werden.

Wie früher schon bezeugt wurde und was neuerdings wieder
von der Versicherungsanstalt betont wird , sind alle Bethei¬
ligten mit dem Einzugsshstem vollkommen zu¬
frieden . Die Arbeitgeber sind vieler Mühe enthoben und die
Versicherten erhalten in ziemlich großer Vollständigkeit die ihnen
gebührenden Marken ( 1894 kamen etwa 44,7 , 1895 kommen
46,0 Stück Marken auf einen Versicherten !) . Am meisten hat
die Versicherungsanstalt zu leiden , da das Gesetz auf der Regel
der kostenlosen Beitragsentrichtung durch den Arbeitgeber beruht ,
die Vergütung an die Einzugsstellen aber bereits 98 330 M .
5 Pf . beträgt . Es ist dies eine Ausgabe , welche alljährlich
wiederkehrt und deßhalb bei späterer Beitragsberechnung sich
sehr fühlbar machen wird.

Deutsches Reich .
Deutschlands Welthandel.

Im August 1896 betrug die Einfuhr in das deutsche
Zollgebiet 33645 269 Doppelzentner (im August des
vorigen Jahres 32 775 038), die Ausfuhr aus demselben
22 106 762 (21621321) . Im Zeitraum Januar bis
August 1896 betrug die Einfuhr 231066 030 Doppel¬
zentner (im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres
205 364 566 ), die Ausfuhr 164511200 (151705450) .
Die größten Mehreinfuhren , welche sich in diesem Zeit¬
raum gegen das Vorjahr ergaben, entfallen auf Stein¬
kohlen rc . , Erden und Erze, Getreide , Holz und Holz-
waaren , Abfälle ; die größten Mehrausfuhren hingegen
auf Steinkohlen rc., Steine und Steinwaaren , Thon-
waaren , Erden und Erze, Eisen und Eisenwaaren, Holz
und Holzwaaren , Material - rc. Maaren , Droguen rc . ,
Theer rc ., Instrumente und Maschinen, Kurzwaaren rc.

Der Nachweis läßt von neuem die Bedeutung er¬
kennen , die die Ausfuhr nach Rußland für die
deutsche Eisenindustrie besitzt. Die Ausfuhr an
deutschem Eisen und deutschen Maschinen nach Rußland
nimmt fortwährend zu ; wenn auch der Monat August
in einigen Artikeln einen Rückgang gegen den August des
Vorjahres zeigt, so weist er dafür in anderen Artikeln
auch wieder eine erhebliche Zunahme auf, und das Er-
gebniß der ersten acht Monate des laufenden Jahres ist
im Vergleich mit demjenigen des gleichen Zeitraumes im
Vorjahre sehr günstig Nur die Ausfuhr von Näh¬
maschinen ist im Jahre 1896 bisher etwas gegen das
Vorjahr zurückgeblieben , die Ausfuhr aller anderen Zweige
der Eisenindustrie ist dagegen gestiegen , und zwar meistens
sehr erheblich , was um so erfreulicher ist, als bereits das
Jahr 1895 das Vorjahr übertraf.

Eine andere Entwickelung zeigt in den beiden Jahren
1895 und 1896 die Getreideeinfuhr ans Rußland . Da
die Getreideeinfuhr von dem Ausfall der Ernten abhängt,
so sind große Schwankungen unvermeidlich . Es können
daher aus den Ermittelungen für zwei Jahre an sich keine
bedeutsamen Schlüsse gezogen werden . Die Gesammtein-
fuhr der vier wichtigsten Getreidearten ist sowohl im
Monat August als auch in den ersten acht Monaten 1896
fast gleich der im Vorjahre gewesen . Die Einfuhr von
Weizen und Hafer aus Rußland ist in diesem Jahre er¬
heblich gestiegen, die von Roggen und ganz bedeutend die
von Gerste gefallen . _

* Berlin , 1 . Okt. Der Großh . badische Gesandte am hiesigen
Hofe , v . Jagemann , ist vom Urlaub nach Berlin zurück¬
gekehrt und hat die Geschäfte der Gesandtschaft wieder über¬
nommen . — Der Reichskommissar für die Pariser Welt¬
ausstellung , Geh. Regierungsrath vr . Richter , ist aus Süd¬
deutschland zurückgekehrt , wo er mit den iuteresstrten Kreisen
direkte Fühlung genommen hat . Die Leiter der kunstgewerblichen
Anstalten der besuchten Städte : Straßburg , Karlsruhe , Stutt¬
gart , München und Nürnberg, haben ihre Mitwirknng für die
Vorbereitung der Ausstellung bereitwillig zur Verfügung gestellt
und sind der Auffassung , daß man in Paris keine Massengüter
ausstellen dürfe , vielmehr Industrie und Kunst nur durch die
hervorragendsten Leistungen vertreten sein sollten, vollständig bei-

i»achdruck verlöte « j

Briefe aus Italien .
XIII . *)
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, Um von Lnblaeo nach Rom zurückzukehren wählt man

seit ein Paar Jahren die Eisenbahn, welche von Lulmona durch
die Abruzzen über 'livoii nach der ewigen Stadt führt . Man
erreicht diese Bahnstrecke zu Wagen in 2 ' / ^ Stunden bei der
Station Oinsto Romano . Eine hübsche Fahrt , wenn man sie
in einem leichten offenen Wägelchen zurückleat . Wenn man aber,
in Ermangelung eines solchen , oder weil der Posthalter von
Lnbiaeo , der in diesem Städtchen das ganze Fuhrwesen mono -
poltstrt hat , zu schamlose Preise macht , sich dem Postomnibus
anvertraut , ist das Vergnügen ein überaus mäßiges . Wir
glaubten uns vortreffliche Plätze tm CoupS gesichert zu haben,
hatten aber die Rechnung ohne Berücksichtigung der italienischen
Unsitte gemacht , nnt solchem Vehikel so viel Menschen als nur
irgend möglich zu befördern. Vor uns nahmen neben dem
Kutscher , auf den allein wir gerechnet hatten , noch zwei andere
Paffagiere Platz und versperrten in recht bedauerlichem Umfang
die Aussicht . Dennoch konnten wir uns der üppigen Vegetation
des wohlbebautenThales , welches der^ nio durchzieht, erfreuen und
auch links und rechts nach den von stattlichen Ortschaften gekrönten
Höhen ausblicken . Eine Strecke weit begleitet der moderne Aquä¬
dukt der Tlgus, Llareia die Straße , auf der uns , da wo sie nach
^ xosta abbiegt , eine Schar von Männern begegnete, welche
von mühsamer Feldarbeit in der Campagna nach Einbringung
der Ernte wieder in ihr hochgelegenes Heimathdorf Oervara zu¬
rückkehrten. Weiterhin, wo man, sich links wendend, in einer
halben Stunde ^ .rsoli erreicht , kam uns ein mit Männern ,
Frauen und Mädchen besetzter Wagen entgegen. Diese kamen
von einer Wallfahrt nach der Kirche der lllaäonna clei vivino
^ moro , in der Nähe Roms rechts ab von der alten Via ^ xpia
gelegen , zurück, wie man an den künstlichen Blumen erkannte,
mit denen die Hüte geschmückt und auch die Köpfe der Pferde
geziert waren. Wenn in diesem Heiligthum, das besonders am
Pfingstmontag von vielen Tausenden besucht wird, die von allen
Seiten herbeiströmenden Landleute ihre Andacht verrichtet haben,
lagern sie sich in der Campagna und erfreuen sich an den mit-
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gebrachten Vorräthen, den guten Weinen der Oastslli Romani
und dem allerlei Tand , der in zahlreichen Buden feilgeboten wird .

Die Bahnstation Oiusto Romano ist von dem Ort , von dem
sie den Namen trägt , wie fast alle Stationen dieser Bahnstrecke ,
ziemlich weit entlegen und auf steiler Höhe nur von ferne
sichtbar . Ebenso die nächste Haltestelle Llauäsla , eine Oertlich
keit, der man erst neuerdings wieder ihren antiken Namen gegeben
hat , zu Ehren des Horaz , der in einer seiner Episteln das
Wasser von lllancksla rühmt, das ihn auf seinem nahe gelegenen
Landgütchen in der heißen Sommerzeit erquickte . Man hat
dieses von Horaz so viel besungene „Labirniin " in der Nähe
von Roeea Oiovans festgestellt , wo sich heute ein Dorf an der
Stelle des antiken Tempels der sabinischen Göttin Vaenna auf
waldiger Höhe erhebt . Die ganze Bahnstrecke zeichnet sich durch
eine Fülle malerischer Ausblicke nach allen Seiten auf fruchtbare
Thäler , dunkle Wälder , wilde Felspartien und romantische
Thürme , Schlösser und Häusergruppen aus . Wir legten sie in
einem neuen , vortrefflich gebauten und elegant ansgestatteten
Eisenbahnwagenzurück und freuten uns , als wir entdeckten, daß
er aus einer deutschen Fabrik (Kramer - Klett in Nürnberg ) her¬
vorgegangen sei . Ebenso hatten wir in der Oasa ckslla Llissions
in Ludiaoo mit Genugthuung von Tellern gespeist , welche den
Stempel einer Saargemünder Fabrik aufwiesen. Die deutsche
Industrie hat sich überhaupt in Italien ein sehr bedeutendes
Absatzgebiet zu eröffnen und gegen alle Konkurrenz zu behaupten
verstanden.

Wir wollten unsere Exkursion durch einen gründlichen Besuch
der Villa ^ .ckriana abschließen und fuhren daher, nachdem wir
uns in Vivoii in dem ObLlet — allerdings ohne die bei Gsell-

Fels gerühmten „mäßigen Preise und vortrefflichenWeine" auch
unsererseits anerkennen zu können — gestärkt hatten , an den
Wasserfällen , am Sibyllentempel und an der Villa ck'Lsto vor¬
über, durch die prachtvollen alten Olivenwaldungen nach dem

einstigen Landsitze des Kaisers Hadrian . ,
Es kann nicht die Absicht sein , an dieser Stelle eme Be¬

schreibung der Villa Tläriana zu versuchen , n»ch weniger auf
die verschiedenen Kontroversen einzugehen , welche unter den

Archäologen über die Topographie dieses ausgedehnten Geländes
und die Bauwerke, die sich aus demselben erhoben, zur Erör¬
terung gekommen sind. Eine der jüngsten Arbeiten, welche sich
mit diesen Fragen beschäftigt , hat ein gelehrter badischer
Landsmann , Professor Winnefeld , verfaßt, und wer sich
über dieselben gründlich zu orientiren wünscht, kann wohl kaum

einen besseren Führer als das von ihm herausgegebene Buch
über die Villa ^ .ckriana zu Rathe ziehen.

Uns fesselte weit mehr als es die Trümmer entschwundener
Pracht vermochten , die einem großen Künstler auf dem Throne

. ihr Dasein verdankt hatten , die wunderbare Herrlichkeit der in
! der vollen Ueppigkeit des Frühsommers prangenden Natur . Wo-

§ hin sich der Blick wandte, traf er auf neue Schönheiten. Die
! mächtigen Bäume , an denen Epheu sich emporrankte und Rosen
! hinankletterten , die riesigen Farren , die wie ein dichter Urwald
i den Boden des Thales des Oanopus in wuchernder Fülle
i bedeckten, die silbergrauen Olivenbäume, zwischen deren Zweigen
! das Auge auf eine weite , von rothem Mohn übersäte Fläche
! blickte , das alles wirkte in bunten und doch so harmonischen
, Farben zusammen , wie die gen Himmel dringenden Klänge eines

Orchesters , in welchem Meisterhände auf den vollendetsten Jn -
! strumenten eine über alle Niedrigkeit des Irdischen erhabene

Symphonie zur Aufführung bringen. Bon einem hoch aufragen¬
den Mauerrest überblickten wir die ganze Ausdehnung der Billa ,
die weithingestreckte Campagna, die Höhen und Thäler der Al¬
baner - und der Sabinerberge . Ein warmes Sommer -Sonnen¬
licht zitterte über die vor uns liegende Landschaft , während in
unserem Rücken über dem Nonts Oavo und den Oastslii Romani
ein gewaltiges Gewitter heraufzog , mit schwarzen Wolken den
Horizont stürmisch bedeckte und sich bald in wuchtigen Güffen
über den ganzen Gebirgszug entlud . Einen Ruhepunkt suchend
haftete der Blick auf der mächtigen Kuppel von St . Peter , in
deren Fenstern die Strahlen der das Gewölk durchdringenden
Abendsonne blitzten .

Während das Gewitter, von der Windsbraut gejagt , sich gegen
das Meer hin verzog , legte sich allmählich die tiefe Ruhe des
Abends über die Campagna und sanfte Tinten übergofsen den
tiefblauen Himmel und vermählten sich mit den gebrochenen
Farbentönen der Campagna. Von ferne her überragte der Soravts
mit seinen klassisch schönen Formen die ganze Gegend . Nur schwer
konnten wir uns von der Herrlichkeitall ' dieses Großen und Schönen
losreißen , um die Station des Tram und in nicht allzu rascher
Fahrt , welche noch viele prächtige Ausblicke darbot, bei einbrechen¬
der Nacht die ewige Stadt wieder zu erreichen . Eines der
schönsten Blätter in dem an wunderbaren Eindrücken nicht
armen Buche unserer Erinnerungen verdankten wir diesem letzten
Tage eines , wenn auch kurzen , so doch überaus lohnenden
Ferienausfluges . _



getreten. Auch in den Kreisen der Industriellen Süddeutschlands
ist, so weit sich das bisher beurtheilen läßt, ein lebhaftes Interesse
für die Ausstellung und volles Berständntß für die Bedeutung
der Betheiligung Deutschlands vorhanden.

* Münster i . Wests. , 1 - Okt. Die Stadtverordneten be¬
willigten einstimmig 800000 M -, und nötigenfalls eine noch
höhere Summe für den Hafenbau zum Dortmund -Emshäfen-
Kanal . Im Herbst wird der Plan endgiltig festgestellt.

» Höchst ( in Nassau) , SV. Sept. Der Vorstand des hiesigen
Gewerbevereins hat beschlossen, für diejenigen Lehrlinge ,
welche zur erfolgreichen Erlernung ihres Handwerks den Zeichen¬
unterricht nöthig haben , denselben aber seither nicht besuchten,
eine Zwangszeichenklasse einzurtchten .

Belgien .
Aus dem sozialdemokratische « Lager.

* Berviers, 1 . Okt . Wie in Gent so herrscht auch in
der hiesigen sozialistischen Genossenschaft großer Zwiespalt .
Hauptsächlich handelt es sich um die Leitung der Ge¬
nossenschaftsbäckerei „ Volkshaus " . Schon vor län¬
gerer Zeit hatte eine Anzahl von Mitgliedern bei dem
Handelsgericht die Nichtigkeitserklärung des Gründungs¬
aktes des „ Volkshauses " beantragt , da die jetzigen Leiter
nach Belieben mit den Geldern wirthschafteten, sich in den
Hauptversammlungen eine Mehrheit sicherten u . s . w . Die
Nichtigkeitserklärung wurde zwar nicht ausgesprochen, in-
deß legte das Gericht dem Vorstand der Genossenschaft
auf , sämmtliche Mitglieder , die nach Tausenden zählen,
durch Einschreibebriefe zusammenzurnfen, um über die Art
und Weise der Einladungen zu den Hauptversammlungen
u . s . w . zu beschließen . Diese Art der Einberufung kostete
an 600 Fr. , hatte aber zur Folge, daß vorgestern einige
Hundert Mitglieder sich im Volkshaus einfanden. Die
Verhandlungen verliefen äußerst stürmisch , namentlich er¬
regte der Vorschlag mehrere Mitglieder , das sozialistische
Gemeinderathsmitglied Rahier aus der Vorstadt Hodimont ,
Schriftführer der Arbeiterpartei des Arrondissements Ver¬
tuers und Berichterstatter des Brüsseler „Peuple"

, in den
Aufsichtsrath zu wählen , den heftigsten Widerspruch bei
dem Volkshaus-Vorsitzenden Defreteur . Letzterer siegte
auch diesmal , Rahier wurde nicht allein nicht in den Auf¬
sichtsrath gewählt , sondern von der Genossenschaft ausge¬
schlossen . Sofort erklärte der anwesende Vertreter des
Brüsseler Generalraths der belgischen Arbeiterpartei, Mas-
son, gleichfalls seinen Austritt und viele andere folgten
diesem Beispiele . Die Mehrheit beschloß darauf , auf
Kosten der Genossenschaft ein eigenes Blatt zu gründen
und dem Brüsseler „ Peuple" den Jahresbeitrag von 600
Frcs . zu entziehen. Demgegenüber wollen die Feinde der
Volkshauspartei nun wieder ein neues Kampforgan , „ La
Defense " gründen , kurz , alles läßt darauf schließen , daß
sich die hiesigen Sozialdemokraten bald in zwei große
feindliche Lager scheiden werden.

Rumänien.
Ein Interview .

Anläßlich der Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers
Franz Josef in Bukarest hatte ein Mitarbeiter der Wiener
„N . Fr . Pr .

" eine Unterredung mit einem rumänischen
Staatsmann «, aus dessen Aeußerungen wir die wesent¬
lichsten Stellen nachstehend folgen lassen :

Wenn ich nun die hohe politische Bedeutung des Besuches in
wenige Worte zusammenfassen soll, so liegt sie einerseits in dem
Umstande , daß derselbe eine Anerkennung für die Kulturarbeit
ist, welche wir in den letzten Jahrzehnten vollbrachthaben, anderer¬
seits in dem Willen , sich davon zu überzeugen, daß Rumänien
immerhin ein bescheidener Faktor für die ruhige Abwickelung der
Orient -Frage und für die Erhaltung des Friedens geworden ist .
Unser Staatswescn ist jung, hat namentlich seit dem Regierungs¬antritte des Königs Carol ohne Reklame an seiner inneren
Konsolidirung gearbeitet und Erfolge aufzuweisen . Blicken Sie
nur hier um sich in Sinaia . Sie sehen wohl zuerst die Herr¬
lichkeit der Natur , aber diese ganz villenreiche große Anlage hat
auch ihre Industrien , ihre Eisenbahnen, welche die bestrentirendendes Landes sind . Als König Carol vor etwa dreißig Jahren
vom gegenwärtigen Ministerpräsidenten Demeter Sturdza , der
ihm auch damals nahegestanden, hierher geleitet wurde, war hier
eine Bergwildniß , in der nichts zu finden war als das Kloster ,an dem wir soeben vorübergeschritten. Der König sprach den
Wunsch aus , sich hier ein bescheidenes Haus für Ken Sommer¬

aufenthalt zu bauen, und so entstand das Jagdschlößchen, welches
jetzt von dem Kronprinzenpaare bewohnt wird . Das große Schloß
wurde erst später erbaut und die übrigen Anlagen, welche reich
bevölkert sind, folgten nach . Im Kleinen haben Sie da versinn¬
licht die allgemeine Entwicklung Rumäniens . Das
größte Verdienst daran gebührt dem König , der gewiß der arbeit¬
samste und pflichttreueste Mann unseres Landes ist, und unserer
so populären Königin. Man findet den König immer am Schreib¬
tisch an der Arbeit . Rumänien will nichts für sich als Ruhe zu
seiner weiteren Entwicklung. Es erhofft auch aus der even¬
tuellen Zerstücklung der Türket nichts für sich und
nimmt dadurch eine Sonderstellung unter den Balkanstaaten ein .
Wir haben die Dobrudscha aus den Händen Europas empfangen
und dafür Bessarabien hingegeben , das wir gleichfalls durch
Europa erhalten hatten . Unsere Aufgabe definirte vor Jahren
ein großer deutscher Staatsmann in den Worten :
„Sie müssen der eiserne Riegel werden , der Rußland den Weg
nach der Türkei versperrt" . Ob wir fähig geworden sind , diese
Mission zu erfüllen, bleibe nnerörtert . Genug, wir sind bestrebt ,uns zu kräftigen und unsere Hilfsmittel zu stärken , damit wir
vor Europa dokumentiren, daß hier ein Pivot für die friedliche
Entwicklung der Balkanstaaten und des Orients überhaupt vor¬
handen ist .

Kotonrakpol'itik .
* Nach den bei dem Syndikat für Bewässerungsanlagen ein-

aegangencn Nachrichten hatte der für die Untersuchungen der
Wasserverhältnisse in Deutsch - Südwcstafrika
ausersehene Wasserbaninspektor Rehbock am 10 . September auf
dem „Dunottar Castle " die Reise nach Port Elizabeth fortgesetzt .
Auf seiner Rundreise durch die Kapkolonie wollte Herr Rehbock
die folgenden Plätze berühren : Port Elizabeth, Uitenhage,
Plcttcnbergbay , Knysna , George, Oudtehoorn , Caogo , Cave ?,Prince Albert, Prince Albert Road, Beaufort West , Viktoria
West, Pamppen Poort , Carnarvon , vou Whyks , Bley . Auf der
Rückreise : Matjes Fontein , Hes River , Worcester. Diese Rund
reise sollte etwa drei Wochen in Anspruch nehmen, so daß Herr
Rehbock kurz vor Abgang des Dampfers „Leutwein" am 1 . Ok¬
tober, mit dem er die Reise nach Swakopmund zu machen beab¬
sichtigt, wieder in Kapstadt eintreffen wollte.

Gvotzherzoglhurn Maden .
Karlsruhe , 2 . Oktober.

Den im Mai 1886 zwischen dem Deutschen Reiche , Frank¬
reich, Italien , Oesterreich - Ungarn und der Schweiz getroffenen
Vereinbarungen über die technische Einheit im Eisen¬
bahnwesen find nunmehr auch Schweden und Norwegen
beigetreten. Da schon vorher die Niederlande , Rumänien,
Belgien , Serbien , Griechenland, Bulgarien , Dänemark und
Luxemburg sich angeschloffen hatten, so gilt die technische Einheit
im Eisenbahnwesen, abgesehen von der in Rußland gelegenen
Warschau - Wiener Eisenbahn und von einigen Strecken in der
Türket , jetzt für sämmtliche normalsp urigen Eisen¬
bahnen des europäischen Kontinents . Für den
internationalen Personen - und Güterverkehr ist damit die
bedeutungsvolle Erleichterung verbunden , daß jedes Eisenbahn¬
fahrzeug, das den vor zehn Jahren in Bern vereinbarten Vor¬
schriften entspricht , auf allen diesen Eisenbahnen unbehindert
durchlaufen kann. _

» (Abfertigung der Kilometerhefte .) Für solcheReisende , die von der Lokalbahn Kehl —Lichtenau —Bühl kommendab Bühl mit der Staatsbahn Weiterreisen wollen, ist die Ein¬
richtung getroffen worden , daß Kilometerhefte auch am Schalterder Lokalbahn abgefertigt werden können .

L (Po st Verkehr .) Die britischen Kolonien Ascensionund St . Helena werden zum 1 . Oktober dem Weltpostverein
angeschlossen. Der Briefverkehr mit diesen Inseln regelt sich
demnächst nach den Bestimmungen des Bereinsdienstes.

* (Grobherzogliches Hoftheater .) Der neue
Bassist der Großh . Hofbühne, Herr Wiegand, wird sein Karls¬
ruher Engagement, wie bereits mitgetheilt, am Sonntag den 4 .als Falstaff in Nicolat 's Oper „Die lustigen Weiber von Wind¬
sor" antreten . An Stelle des unpäßlichen Herrn Nebe hat Herr
Regisseur Schön in dieser Vorstellung die Partie des Herrn
Reich übernommen . Am Donnerstag den 8 . bringt die Oper
„ Oavallsria rnstieana " und das Ballet „Sonne und Erde", am
Samstag den 10. „Fidelio ." In der Vorstellung von „ OavaUsria
rustieana " singt Fräulein Mailhac erstmals die Partie der San -
tuzza, Herr Bussard, der in dieser Rolle mit Herrn Gerhäuseralterniren wird, die des Turridu . In „Sonne und Erde" wird
die neuengagirte Solotänzerin Fräulein Bahz erstmals Gelegen¬
heit haben, sich in einer größeren Rolle dem hiesigen Publikum
zu zeigen . Im Schauspiel gelangen am Dienstag den 6 . und
Freitag den 9 . Wiederholungen von „Biel Lärmen uni Nichts"und „Des Meeres und der Liebe Wellen", am Sonntag den 11 .
„Die Jungfrau von Orleans " zur Aufführung . Als nächsteNeuheit ist sodann Lindau's Schauspiel „Die Venus von Milo"
und Rostand's Lustspiel „Die Romantischen" in Vorbereitung .

* ( Denl Evangelischen Arbeiterverein ) ist auf
seine Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog über¬mittelte Huldigungsadreffe aus dem Großh . Geheimen Kabinet
nachfolgendes Schreiben zugegangen r „Euer Hochwürden beehrt
sich das Großh . Geheime Kabinet unter Bezug auf das gefälligeSchreiben vom 17 . Sept . im Höchsten Auftrag ergebenst mit-
zutheilen , daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog die zuHöchstseinem Geburtstag dargebrachten Glück- uno Segens¬
wünsche des Evangelischen Arbeitervereins freundlichst entgegen¬
genommen haben. Seine Königliche Hoheit lasten Euer Hoch-
Würden und den Mitgliedern des Vereins für diese Kundgebung
Höchstseinen herzlichen Dank aussprcchen."

* (Der Badische Schwarzwaldverei ») versendet so-
eben seinen Jahresbericht . Nach demselben zählt der Verein
jetzt über 6000 Mitglieder und hqjte im vergangenen Jahrean Einnahmen 17 356 M ., an Ausgaben 15184 M . zu verrech¬nen. Nach dem Voranschlag für 1896 sind für dieses Jahr13 700 M . zur. Verwendung angesetzt . Einen warmen Nachrufwidmet der Jahresbericht seinem verstorbenen und um die Sachedes Vereins hochverdienten Vorstand Professor vr . W . Behaghel.

* (Süddeutsche B e rs ich e r un g s b an k) für Militär¬
dienst und Töchteraussteuer in Karlsruhe . In den ersten neunMonaten dieses Jahres wurden neu beantragt : 5 032 Versiche¬
rungen über 7 208 510 M . gegen 3 061 Versicherungen über4106935 M . im gleichen Zeitraum des Vorjahres , was für
dieses Jahr bereits ein Mehr von 1971 Versicherungen über3101575 ausmacht. Der Versicherungsbestand per 30. Septem¬ber 1896 beträgt : 14 712 Policen über 18 239 370 M .

^ (Unglücksfall .) Am 26 . v . M . Mittags hat der -ff«Jahre alte Knabe Stefan Kaufmann , Sohn des SchneidersStefan Kaufmann , Degenfeld-Straße 14 , auf dem Küchentisch
sitzend und spielend in einem weniger beobachteten Augenblickeinen Hafen voll heißer Milch gegen sich umgeworfen und am
rechten Fuß vom Knie abwärts derart verbrüht , daß er trotzsofortiger ärztlicher Hilfe und sorgfältigster Pflege heute Früh

Uhr an den erhaltenen Brandwunden ini Diakonissenhaus
gestorben ist.

H (Sitzung der Strafkammerl ) vom 1 . Oktober. I . Die
heutige Tagesordnung verzeichncte als ersten Fall die Anklage
gegen Adolf Geck aus Offenburg wegen Vergehens gegen das
Postgesetz. Dieser Fall kam nicht zur Verhandlung .2 . In geheimer Sitzung beschäftigte sich die Strafkammer mitder Anklagcsache gegen den 71 Jahre alten Landwirth GeorgFriedrich Roth aus Liedolsheim wegen Verbrechens gegens 176 ' R .St .G .B . Der Fall endete mit der Berurtheilung des
Angeschuldigten zu drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverlust .

3 . Die schon mehrfach bestrafte Kellnerin Frieda Hagen -
bucher aus Lobenfeld erhielt wegen Diebstahls in wiederholtem
Rückfall fünf Monate Gefängniß , abzüglich ein Monat Unter¬
suchungshaft.

4 . Heute an seinem 35 . Geburtstag stand der schon oft vor¬
bestrafte Maurer Heinrich Gottlieb Babberger aus Durlach,hier wohnhaft, vor der Strafkammer , um sich wegen Unter¬
schlagung zu verantworten . Er wurde mit drei Monaten Gefäng¬niß, abzüglich ein Monat Untersuchungshaft, bestraft.5. Wegen Kuppelei erhielt der 23 Jahre alte HausburscheNikolaus Rupp von Herrensohr sechs Monate Gefängniß.6 . Die Nachmittagssitzung wurde mit der Verhandlung der
Anklage gegen den 17 Jahre alten Kutscher Hermann FriedrichStoll von hier wegen Körperverletzung wieder ausgenommen.Der Gerichtshof erkannte auf eine Woche Gefängniß.

7 . In den drei übrigen Fällen der heutigen Tagesordnunghandelte es sich in der Hauptsache um Anklagen wegen Dieb¬
stahls. Es wurden verurtheilt : der Maurer Karl Christian
Palmer aus Rintheim zu einem Jahr Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust,' der Taglöhner Heinrich Langendörferaus Weigarten zu fünf Monaten Gefängniß und drei Jahren
Ehrverlust - der Hafner Otto Langer aus Breslau unter An¬
rechnung von fünf Wochen Untersuchungshaft zu drei Monaten
Gefängniß und wegen Bettels und falscher Namensangabe zufünf Wochen Haft.

1/ Heidelberg, 1 . Okt . Das Stadttheater hat unter
günstigen Auspizien begonnen. In einer nichtssagenden Posseund dem alten „Königslieutenant" haben sich die neuen Lust¬
spielkräfte bestens bewährt. In Grillparzers „Des Meeres und
der Liebe Wellen" hat eine Kunstnovize aus der Wiener Schule,Fräulein Kopmann , sich als ein sehr vielversprechendesTalent
vorgestellt . Die Oper wird am Sonntag mit der „Zauberflöte"
ihren Anfang nehmen . Die neueingerichtete Luftheizung hat die
Annehmlichkeit des Theaterbesuches erhöht.

* Eisingen , 1 . Okt. Bon einem schweren Unglücksfall wurde
in den letzten Tagen die Familie M . Schickle betroffen. DerMann war beschäftigt mit Leimen holen , an einem starken Ab¬
hang scheuten die Kühe, Schickle wollte sie noch halten , auch die
Bremse anziehen , kam aber dabet unter die Räder . Schwer ver¬
wundet brachte man ihn nach Hause , wo er nach einer halbenStunde verschied.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Grotzherzogliches Hoftheater.

Den als dramatischen Dichter schon halbvergcssenen Grill¬
parzer hat einst Laube wieder auf die Bühne gebracht , und
seitoem sind einzelne seiner Dramen immer wieder und wieder
in dem Repertoire unserer Hofbühnen und größeren Stadt¬
theater zu finden. Der klassische Hauch , der uns aus seiner
„Sappho " und aus seinem auf der höchsten Höhe dramati¬
scher Poesie stehenden Schauspiel „Des Meeres und der Liebe
Wellen" anweht , stellt ihn , den Schiller Oesterreichs, wieman ihn oft schon genannt , in eine Reihe mit unseren
Klassikern , und wenn der Dichter selbst auch , verbittert und
vergrämt durch den Gedanken , daß ihn seine Zeit und seine Heimathso wenig verstanden, sich nicht einmal in dieser Gesellschaft wohlfühlte, heute, wo man die Akten über seine literarische Wirksam¬keit als abgeschlossen betrachten und in ihm einen der größtendramatischen Dichter unseres Jahrhunderts sehen darf, wird ihmdiesen Platz Niemand mehr streitig machen wollen . Wer einmalZeit, Gelegenheit und Lust gehabt, sich in der österreichischenLiteratur des Näheren umzusehen , der weiß , wie gerade ihre be¬
deutsamsten Träger wohl dem Namen, nicht aber ihren Werken
nach in Deutschland bekannt sind, der hat auch das Berständntßfür den Wunsch , daß gerade diese österreichische Literatur sichmehr und mehr Eingang bei uns verschaffe, und daß Dichterwie Grillparzer auf der einen , Anzengruber , Rosegger u . a . aufder anderen Seite , uns nicht nur als süddeutsche Spezialitätenvorgeführt, sondern uns als hochbegabte und in ihrer Eigenartsehr bemerkenswerthe Talente lieb und vertraut werden. Der
größte unter ihnen als Dichter, ist und bleibt ja eben Grill¬
parzer . Aus der gruseligen Romantik seiner „Ahnfrau" herausbis zu den lichten Höhen der Klassizität , wie sie namentlich auchin seiner so selten über die Bühne gehenden Trilogie „Die Ar¬gonauten" hervortritt ist ein weiter Weg und der Dichter hat ihnnicht ohne mancherlei Fährlichkeiten für seine Individualität zu¬

hat es am mag
bittersten und Fehler erblicken wer will , er selbst

schmerzlichsten empfunden , daß das

Oesterreicherthum seiner Zeit für ihn und andere freie Geister
auch ein Märthrerthum schwerster Art war . Darum griff er ,je älter er wurde, auch immer lieber zurück in die sagen -
reiche Vorzeit seines Landes , und darum verschloß er
auch das , was er geschaffen in zürnender Scheu vor der
Oeffentlichkeit , in seinem Pulte ! Man hat sich allmählichdaran gewöhnt , sich Grillparzer nur als den stillen , und
einsamen Mann zu denken und darüber vergessen, daß er geradein seiner herben und entbehrungsreichen Jugend ein heißes und
nach Leidenschaften dürstendes Herz hatte . Der Liebe Wellen
sind auch mächtig über sein Lebensschiff dahingerauscht, und
daß und wie er diese Liebe empfunden, dessen ist eben sein Schau¬
spiel von „Hero und Leander" das beredteste Zeugniß . NichtsDämonisches, wie in seiner Medea, nichts Uebermenschliches ,wie in seiner Sappho , in dieser Hero ist die reinste , die, wennman sagen darf, unschuldigste Unschuld und jene heilige Jung¬
fräulichkeit verkörpert, die den rohesten und niedrigsten Regungenunantastbar gegenübersteht. Mächtiger und ergreifender kann
kein Dichter das Hohelied von der ersten Liebe singen , und Poe
tisch reiner kann keiner erzählen davon, wie so manchem schon
durch Liebe Leid geschah. Grillparzers Drama , so wenig Hand¬
lung es an und für sich aufweist , ist darum auch immer seinesEindrucks sicher, und der gestrige Abend hat bewiesen , daß das
Publikum für die ideale Sprache der Poesie noch nicht das Ber -
ständniß verloren . Die Aufführung selbst stand unter dem Zeicheneiner trefflichen nnd künstlerisch-bestimmten Regie, und so gernewir auch den beiden Hauptrollen , dem Leander und der
Hero von Herrn und Frau Höcker unumschränktes Lob zukommen lassen möchten , so gerne wir anerkennen, daß beide ihrBestes boten, — Frau Höcker fehlt nun einmal das für eine
Hero nothwendige naive Element und Herr Höcker gestaltete
seinen Leander zu einer deklamatorischen Paraderolle , der ge¬genüber die Frische und Natürlichkeit des Naukleros des Herrn
Herzum so mehr sich hervorhob. Wir verkennen die Schwierig¬keit gerade eine Rolle , wie diejenige der Hero einheitlich zu ge¬stalten, keineswegs, allein die Anlage derselben auf das einseitig
Pathetische, welche gelegentlich naive Aeußerungen nur als komi¬
sche erscheinen läßt, ist von Anfang an eine verfehlte. Wir haben
vielleicht doch das Recht zu der Frage , ob unter unseren andern

jugendlichen Künstlerinnen, die ja ohnedem mit Arbeit nichtüberladen sind , sich keine befindet , mit der sich einmal eine so
ausgesprochen jugendlich - naive Rolle durchführen ließe . Es ist
zu bedauern , daß die Kritik immer wieder auf diesen Umstand
Hinweisen muß , allein umgehen kann man die Erwähnung des¬
selben am wenigsten bei einem Drama , in welchem gerade die
Besetzung dieser Rolle von so einschneidender Bedeutung ist.Die übrigen Rollen , die zum Theile in der That nur dekla¬
matorischen Charakters waren , hatten in den Herren Mark ,
Wassermann und Kempf , sowie in den Damen Kachel -
Bender und Gerhäuser angemessene Besetzung gefunden.

Tb . L.» . *
*

nach mehrjähriger Abwesenheit von Paris nach Berlin zurück¬gekehrt . Der Künstler , besten im letzten Pariser „Salon " aus¬
gestelltes Porträt allseitige Beachtung und Anerkennung fand,gedenkt dort auch seme Lehrtätigkeit wieder aufzunehmen. —lieber den kürzlich in Stuttgart verstorbenen Professor JakobGrünenwald berichten wir noch folgendes : Geboren inStuttgart am 30. September 1821 hat Grünenwald bis in die
letzte Zeit unermüdlich als Lehrer an der Stuttgarter Kunst¬schule, deren Schüler er einst gewesen war, gewirkt. Von seinenBildern sind „Christus Kranke heilend ", „Pilger , das heiligeLand sehend", das „Brautpaar bei der Großmutter ", des „SchäfersHeimkehr ", „Maler auf dem Lande " und der „Hagelschlag " zuRuf gelangt. Im Nationalmuseum zu München malte er dasFreskobrld der „Schlacht bei Sendling " . In den siebziger Jahren
chaOe er em großes Bild für den Speisesaal eines Kunstfreundesm München: die Familie des Bestellers mit den heranschwebendenGestalten der vier Jahreszeiten . Grünenwald war bis 1875 alsZeichenlehrer in München thätig gewesen .

Die durch den Weggang des Geh . Raths Professor vr . von
Ifi ^ ^ brgjfr erledigte Professur für Mineralogie an derUniversität Wurzburg wird im kommenden Semester keine Wie-
derbesetznng erfahren.



Zur Pariser Czarenreise.
(Telegramme .)

* Paris , 2 . Okt . Die Präsidenten des Senates und

der Kammer beschlossen , sich nach Cherbourg zu begeben
um den Kaiser von Rußland zu empfangen .

* Paris , 2 . Okt . Auf den hiesigen Bahnhöfen herrscht
ein außerordentlich reger Verkehr . Die Zahl der in
den letzten 24 Stunden angekommenen Besucher übersteigt
eine halbe Million . Auf den Hauptboulevards ist der
Verkehr bereits recht schwierig geworden . Die Mehrzahl
der Fremden kommt aus dem Osten.

* Paris , 2 . Okt . Mehrere sozialistische Deputirte und
der Vicepräsident des Pariser Gemeinderaths erlassen ein
in den heftigsten Ausdrücken abgefaßtes Protestmanifest
gegen die beabsichtigten Feste bei Gelegenheit der An¬
wesenheit des Russischen Kaiserpaares. Morgen soll eine
große Protestversammlung stattfinden.

* Paris , t . Okt . Der „Gaulois" bringt heute folgenden
Beitrag zur Entstehung der französisch - russisch e n

Freundschaft . Der bekannte politische Detektiv Foucault
de Mondion habe im Jahre 1887 den Besuch eines vornehmen
jungen Belgiers erhalten, den er in Brüssel kennen gelernt hatte
und Verkehr im belgischen Königshause hatte . Dieser verlangte
von de Mondion 250 000 Francs , wofür er sich anheischig
machte, den Beweis zu führen, daß Fürst Bismarck in Bulga¬
rien entgegen seinen amtlichen Versprechungen der russischen
Politik entgegenarbeite. Die Papiere , die diesen Beweis ent¬

hielten, habe er aus dem Schreibtisch König Leopolds entwendet)
unter anderem befinde sich darunter ein Brief der Prinzessin
Clementtne, der Mutter des Prinzen Ferdinand , und die Ant¬
wort des Königs Leopold darauf , de Mondion habe mit der

Photographie der Schriftstücke sich zunächst an Lockroy gewandt,
der erklärte, man müsse die Papiere um jeden Preis haben.
Der Finanzier Hentsch, derselbe , der sich nach dem Krach der
Sociätö des Mötaux das Leben nahm, gab die 250 000 Francs
her und de Mondion kaufte die Papiere . Diese lagen nun acht
Monate im Ministerium des Acußern und als nun Flourens
dies Ministerium übernahm, glaubte er den Augenblick für ge¬
kommen , sie Seiner Majestät dem Russischen Kaiser, der damals
in Kopenhagen weilte , zu übermitteln . Seit diesem Tage sei
dann die Entfremdung Rußlands vom Dreibunde eine vollendete
Thatsache gewesen. Bekanntlich wurden diese Papiere später als
eine grobe Fälschung erkannt und der Ursprung der französisch-

russischen Verbrüderung wäre damit weniger ein Heldengedicht
als eine Kriminalgeschichte .

Der Bergarbeiterausstand in Oesterreich .
(Telegramm .)

* Prag , 2 . Okt . Die Nacht und der heutige Vormit¬
tag bis 10 ^2 Uhr sind im Streikgebiet ruhig ver¬
laufen . Die durch die Vertheilung der Truppen ge¬
troffenen Vorkehrungen haben sich vollkommen bewährt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin, 2 . Okt . Seine Majestät der Kaiser reist

morgen Vormittag von Rominten ab und trifft kurz nach
4 Uhr Nachmittags in Marienburg ein , wo er das Hoch¬
schloß besichtigt. Um 5 Uhr erfolgt die Weiterreise nach
Langfuhr ; dort dinirt Seine Majestät um 7 Uhr im
Kreise der Leibhusaren und fährt am Abend nach Peters¬
walde, wo er am Sonntag Vormittag 10 Uhr eintrifft .
Ihre Majestät die Kaiserin trifft kurz vor dem Kaiser ein .
Beide Majestäten setzen sodann gemeinsam die Reise nach
Hubertusstock fort.

* Berlin , 2 . Okt . Die heute erschienenen Ausgaben
der beiden anarchistischen Blätter „ Der Sozialist" und
„Der arme Konrad" sind laut „Franks . Ztg. " beschlag¬
nahmt worden .

* Berlin , 2 . Okt . Der „Reichsanzeiger " meldet, dem Senats¬
präsidenten des Oberverwaltungsgerichts , Iebens , wurde beim
Ausscheiden aus dem Staatsdienst der Charakter als Wirklicher
Geheimrath mit dem Prädikat „Excellenz " verliehen.

* Wien , 2 . Okt . Blättermeldungen zufolge soll die
Auflösung des ungarischen Abgeordnetenhauses
am 5 Oktober , die Neuwahl am 3 . November und der Zu¬
sammentritt des neuen Reichstags am 20 . November statt-
sinden .

* Wien , 2 . Okt . (Abgeordnetenhaus . ) Graf Khuen-
burg mterpellirte die Regierung über Sachverhalt und
Stellungnahme der Regierung gegenüber der Meldung ,
wonach der Statthalter von Salzburg bei der Begrüßung
des Oesterreichischen Katholiken tages die Verwirklichung
der Ziele des letzteren wünschte , obgleich dieselben theil-
weise mit den Gesetzen , sowie der österreichischen Politik
und Monarchie in Widerspruch stehe.

* Budapest, 2. Okt . Seine Majestät Kaiser Franz
Josef ist heute Nachmittag 2 Uhr hier eingetroffen. Ein
offizieller Empfang fand nicht statt .

* Paris, 2 . Okt . Das Kolonialministerinm hat
bisher keinerlei Nachrichten über den angeblichen Angriff
auf General Galliern in der Nähe von Tananarivo er¬
halten.

* Paris , 2 . Okt . Wie hier verlautet , wird der
Minister des Innern , Barthou , am 18. d . Mts . auf
einem Bankett in Oleron eine bedeutsame Rede halten . —
Nach einer Meldung des „Figaro" wurde General
Galliern auf dem Marsche nach Tananarivo in den
Wäldern von Aufständischen angegriffen. Drei Träger
wurden verhaftet. General Galliern kam wohlbehalten in
Tananarivo an und verhängte sofort den Belagerungs¬
zustand .

* Sinaja , 2 . Okt . Seine Majestät Kaiser Franz
Josef hat dem Kriegsminister den Orden der Eisernen
Krone 1 . Klaffe verliehen und Prinz Ferdinand zum
Oberst des 6 . Ungarischen Infanterieregiments, dessen
Chef König Karl von Rumänien ist , ernannt.

- Verschiedenes .
1 Berlin , 2. Okt. (Telegr .) Das Befinden Professor

Dubois - Reymond ' s hat sich soweit gebessert , daß er bereits
Spazierfahrten unternehmen konnte.

1 Kattovntz , 2 . Okt. (Telegr .) Wie die „Kattvw. Ztg ."
meldet, wurde in der Kleophasgrube Mittwoch Abend durch Zu¬
sammensturz eines Theiles der Holzverkleidung eint Anzahl
Leute verschüttet , von denen einer getödtet und vier verletzt sind.

s- Bremen , 1 . Okt. (Telegr .) Der Norddeutsche Lloyd
setzte den Zwischendeckpreis nach New -Aork für Postdampfer auf
140 M . herab.

1 Offenbach , 1 . Okt. (Telegr .) Auf der neuen Bahnlinie
Offenbach — Dieburg—Reinheim fand gestern Vormittag die Er -
öffnnngsfahrt statt. Heute Morgen wurde die Strecke in Be¬
trieb genommen und schon recht fleißig benützt . — Die Vor¬
arbeiten für die Mainkanalisation von Frankfurt nach Offenbach
sind soweit gediehen , daß sie im nächsten Frühjahr in Angriff
genommen werden kann .

1 Cassel , 1 . Okt. (Telegr .) Heute wurde der von mehr als
200 Theilnehmern besuchte 14 . Kongreß deutscher
Poinologen und Obstzüchter eröffnet. Vertreter der
preußischen , sächsischen und hessischen Regierung waren erschienen .
Im Anschluß an den Kongreß findet eine allgemeine deutsche
Obstbauausstellung statt. >

-j- Burlington , 2 . Okt. (Telegr .) Während der Parade zur
Feier des 50. Jahrestags der Aufnahme Iowas in die Union
brach die Zusch auer trib ün e zusammen . 50 Personen
wurden verletzt . Der Vicepräsident der Bereinigten Staaten ,
Stevenson, erlitt eine leichte Quetschung.

Die Ergebnisse der Berufszählung .
Bei einer absoluten Zunahme der hauptberuflich Erwerbs -

thätigen im Handel und Verkehr von 1 570 318 auf
2 338 508 , also uni 768 190 Personen, ist der Antheil der Selbst
ständigen dieser Berufsabtheilung au der Gesammtzahl der Er -
werbsthätigen von 44,67 Proz . auf 36,07 Proz . zurückgegangen,
während der Antheil der Abhängigen von 55,33 Proz . auf
63,93 Proz . gestiegen ist . In den absoluten Zahlen der ein¬
zelnen Gewerbe kommt dieser Rückgang allerdings nicht zur Er¬
scheinung , niit geringen Ausnahmen haben vielmehr sämmtliche
Branchen dieses Berufszweiges nicht nur an Arbeitern , sondern
auch an Selbständigen zugenommen . Beim Waaren - und
Produktenhandel in stehendem Betrieb ist die Zahl der
Selbständigen seit 1882 von 380 243 auf 476 623 Per¬
sonen gestiegen , die Zahl des kaufmännisch gebildeten
Bureau - und Rechnungspersonals von 56 241 auf 99 773 , die
der sonstigen Hilfspersonen von 238 370 auf 420 873. Der
Geld- und Kredithandej zählte 1882 5 203 Selbständige , 11 602
Angestellte und 6 004 sonstige Hilfspersonen, 1895 dagegen 5969
Selbständige, 22 599 Angestellte und 5121 Hilfspersonen . Der
Buch - und Kunsthandel nebst Zeitungsverlag mit Spedition be¬
schäftigte 1882 6 739 Selbständige , 3 328 Angestellte und 9 417
Hilfspersonen , 1895 9 140 Selbständige , 5 842 Angestellte und
14 368 Hilfspersoneii. Auch bei der Handelsvermittlung (Makler¬
wesen, Agenten) ist die Zahl der Selbständigen erheblich gestiegen ,
nämlich von 29 983 auf 36 506 . Die Zahl der Angellten hat hier
nur eine geringe Zunahme erfahren, sie stieg von 1478 auf 3532 )
die Zahl der sonstigen Hilfspersonen ist sogar von 1686 auf
1243 zurückgegangen . Bei den Hilfsgewerbeu des Handels
(Packer , Stauer rc .) wurde bei der Zählung von 1882 nicht
zwischen Selbständigen und Gehilfen unterschieden , sondern nur
die Gesammtzahl der in dieser Branche Beschäftigten mit 17 369
angegeben . Bei der vorjährigen Zählung waren es deren 32 018.
Stellenvermittler , Pfandleiher rc . gab es 1882 6 620 Selbständige
mit 727 Angestellten und 1041 Hilfspersonen, 1895 dagegen 7168
Selbständige Mit 1683 Angestellten und 2 252 Htlfspersonen .
Im Bersicherungsgewerbe waren 1882 4 339 Selbständige ,
6181 Angestellte und 1038 Hilfspersonen thätig, 1895 dagegen
7 168 Selbständige, 16 736 Angestellte und 1480 Hilfspersoneri.
Beim Berkehrsgewerbe machen der Post- und Telegraphenbetrieb
und der Eisenbahnbetrieb den Hauptantheil aus . Rechnet man
das Direktions- und Jnspektionspersonal als selbständig , das
sonstige Berwaltungs -,Aufsichts- und Bureaupersonal zu den An¬
gestellten und alle anderen Beschäftigten zu den Hilfspersonen,
fo zählten die Selbständigen beim Post- und Telegraphenbetrieb
1882 3 930, die Angestellten 21448, die Hilfspersonen 42 777.
1895 wurden dagegen 6 676 Selbständige, 42 154 Angestellte
und 80097 Hilfspersonen ermittelt. Beim Eisenbahnbetrieb
(mit Ausschluß der Straßenbahnen ) ergaben sich 1882 4 919
Selbständige, 33 671 Angestellte und 133 173 Hilfspersonen, 1895
5 540 Selbständige, 15114 Angestellte und 207 065 Hilfspersonen .
Bei der Posthalterei und dem Personenfuhrwerkwaren 1882 auch die
Straßenbahnen mitgezählt, die 1895 als eigene Rubrik ausgeschieden
wurden. Unter Nichtberücksichtigung dieser Trennung ergaben sich
1882 13 578 Selbständige, 508 Angestellte und 22457Hilfspersonen ,
1895 16 040 Selbständige , 1086 Angestellte und 41 549 Hilfs -
Personen. Auch bei den Leichenbestattern haben die Selbständigen
zugeuommen , und zwar von 3 506 auf 4 460 , während die Zahl
der Angestellten und Htlfspersonen etwas gesunken ist . Eine
starke Zunahme weist die Industrie der Beherbergung und Er¬
quickung auf . Die Zahl der Selbständigen ist von 143 373 auf
175 711 , die der Angestellte ^ von 1688 auf 2 416, die der Hilfs¬
personen von 134 250 auf 314 533 gestiegen . Eine Abnahme der
Selbständigen haben die Spedition, die Güterbestellerei, die Rhe¬
derei , die See - und Küstenschifffahrt und die Binnenschifffahrt
erfahren.

Wetterbericht des Trntralbur . f. Mrtrorol . u. Aydr v . 2 . Okt . 1896.
Bor der norwegischen Küste ist eine etwas tiefe Depression er¬

schienen und hat das Band hohen Druckes, welches sich bisher
über das Nord- und Ostseegebiet hingezogen hatte, südwärts auf
d:e nördliche Hälfte Mitteleuropas verdrängt ) hier besteht gleich¬
wohl unter dem Einfluß der jenseits der Alpen gelegenen De-
prefsion trübes oder nebliges Wetter , Niederschläge sind aber
nicht mehr gefallen . Eine wesentliche Witterungsänderung scheint
nicht bevorzustehen .

Mitterungsbeobachtungender Meteorol . Station Karlsruhe .

Barom. Therm. Abs °l .
'

Feucht.
Oktober null > r» 6 .

1 . Nachts 9 U. 755 .7 ! 13 .2 9 .9
2 . Mrgs . 7U . * 754 4 ' 108 8 .9
2 . Mittgs . 2 U. 752 5 ! 15 .4

>
8 .4

Feuchtig¬
keit in
Pro, . !

88 !
93 !
64 !

Wind

NE

E

Himmel

bedeckt

Nacht 10 .3 .
* Niederschlagsmenge am 1 . Okt. 0 .0 nun .
Wasserstand des Rheins . Maxau , 2 . Okt . 5 .91 w, gl

fallen 27 om .

Telegraphijche Kursberichte
vom 2 . Oktober 1896 .

ankfurt. (Anfangskurse .) Kreditaktien 314- /, , Staatsbahn
„ Lombarden 88 - /, , 3« « Portugiesen 27 .— , EgYPter 104.40,
rn 103 .60, Diskonto- Kommanoit 210.80 , Gotthardaktien
0, 3°/, Mexikaner 92 .60, 6°/ , Mexikaner 25.20 , Otto -

ank 107 .50,) Türkenloose 31 .75, Italiener 88 .10, Meridional

, Mittelmeer — . Tendenz : fest. , .
anksurt. (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168.32, Wechsel
m 20.37, Paris 80 .92, Wien 169 .25 , Italien 75 M, Pri -

Skont 3°/„ Napoleons 16- 19 , 4°/ , Deutsche Reuhsanleche
0, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 99.15 , 4°/, Preuß . Konsole
0,4 °/ , Baden in Gulden 103 .10, 4°/ , Baden in Mark 103.15 ,

, Baden in M . 103 .10, 3°/« Baden in M . 98.20, 4°/, Monopol ,

griech. 33 .—,5 °/, Italiener 88 .20, Oesterr. Goldrente 104 .60, Oest.
Stlberrente 86.55, Oest. Loose v. 1860 127 .85, Portug . 40.25 excl ..
Neue 4"/, Russen 66 .50, 4°/, Serben 63 .15, Spanier 63 .40,
Türkenloose 31 .60, 1°/, Türken v . — , 4°/, Ungarn 103 .90,
Ungarische Kronenrente 99 .90 , 5°/, Argentinier 64 .10, 5°/, Chi¬
nesen von 1896 100 .75, 6°/, Mexikaner 92 .80, 5°/, Mexik . 83.70,
3" /„ Mexik . 25.30 , Berl . Handelsgesellschaft 153 70, Darmst . Bank
155 .80, Deutsche Bank 191 .—, Dresdener Bank 151 .60, Badische
Bank 114 .50, Rhein. Kreditbank (alte) 135 .50, Rhein. Kreditbank
(rieue) 134 .15, Rhein. Hypothekenbank (alte), 172 .95, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) 169 .25, Pfälz . Hhpothenbank 162 .15, Oesterr .
Länderbank 212 .—, Wiener Bankverein 225 -/, , Banque Ottomane
107 .70 , Hessische Ludwtgsbahn 118 60 , Elbthalaktien 243 -/«,
Schweizer CcntralbaSn 137 .—, Schweizer Nordostbahn 135 .50,
Schweizer Union 87 .20, Jura -Simplon 102 .80 , Mittelmeerbahn
9410 , Meridional 120.70 , Badische Zuckerfabrik 62.50, Har -
pener 172 .40, Nordd. Lloyd 112 —, Hamburg—Amerika 133 .20,
Gritzner Maschinenfabrik 288 .—, Karlsruher Maschinenb . 177 .—,
(2 -/, Uhr.) Kreditaktien 314 °/, , Diskonto- Kommandit 211 .20,
Staatsbahn 311 - /,, Lombarden 89 . Tendenz : fest.

Frankfurt. (Kurse von 2° /« Uhr Nachm.) Kreditaktien 314 °/,,
DiSkonto-Kommandtt 210.40, Privatdiskonto — , Staatsbahn
311 - /, , Lombarden 88- /«, Italiener — . Tendenz : fest.

Frankfurt. (Abendkurse.) Kreditaktien314 -- / , Diskonto-Kom-
mandit 211.20 , Staatsbahn 311 -/«, Lombarden 88 -/, , Gelsen¬
kirchen 176 .20, Harperier 171 -äO, Türkenloose — , Portu¬
giesen 27 .10, 6°/, Mexikaner 92.85, Jura Simplon 102 .40, Ita¬
liener 88 20, Meridional — . Tendenz : still.

Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktieu 232 .30 , Diskonto«
Kommandit 210 .70, Staatsbahn 156 .10, Lombarden 43 .70, Ruff.
Noten 217.—, Laurahütte 161 .70, Harpener 172.10, Dortmunder
45 .20, Italiener — .

Berlin . (Schlußkurse .) Oesterr . Kreditaktien232 .90, Diskonto-
Kommaudit 211 .70 , Dresdener Bank 160 —, Nationalbank für
Deutschland 141 .60, Bochumer Gußstahl 165,- , Gelsenkirchen
Bergwerk 176 .20 , Laurahütte 161 .50, Harpener 171 .90 , Dort¬
munder 45 .— , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 243 .— ,
Deutsche Metallvatronenfabrik 347 .— , Hamb .-Amerik . Packetf .
— .— , Kanada-Pacific 56.—, Privatdiskonto 3°/, .

Tendenz : Bei Eröffnung angeregt. Lokalmarkt gut ge¬
halten . Kohlenwerthe höher . Banken gleichfalls gut gehalten.
Bon Bahnen : Italienische besser, schweizerische höher. Schiff¬
fahrtsaktien gefragt. Später Fonds schwankend. Banken fest .
Schluß fest.

Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskouto-Kommandit 211 .60,
Deutsche Bank 191 .40 , Dortmunder 45 .10, Bochumer 165 .—.

Wien . (Vorbörse .) Kreditaktien 370 .50, Staatsbahn 368 .40,
Lombarden 101 .50, Marknoten58 .83, 4°/„ Ungarn 121 .75, Papier¬
rente 101 .35, Oesterr. Kronenrente 101 .—, Länderbank 251 .75,
Ungar . Kronenrente 99 30 . Tendenz : fest .

Paris . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 101 .82, 3°/, Portugiesen
26° /«, Spanier 63 -/« , Türken 19 .67, Banque Ottomane 542.—,
Rio Tinto 616 .—, Banque de Paris 825 .— , Italiener 88 85,
Debecrs 747.—, Robinson 237 .—. Tendenz : träg .

London. (Südafrika . Minen .) Deebers 29°/«, Chartered 3 - / « ,
Goldfields 12 -/«, Randfontein 2°/«, Eastrandt 6°/«.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Mode - BerichtWinter 1896/97 . Die bekannte Seiden -
Fabrik G . Henneberg in Zürich schreibt uns : Wir haben für
diese Herbst-Saison k-inen bevorzugten Seidenstoff , der als ton¬
angebend bezeichnet werden könnte, und auch das kommende Früh¬
jahr wird das gleiche Schicksal theilen . Der zwei Jahre hin¬
durch bevorzugte Taffet hat seine Herrschaft verloren , wenn er
auch noch in einigen Keines bestellt worden ist ) die Puffärmel ,
für die er der geeignetste Stoff war, sind eben mehr oder weniger
passs ! Als Ersatz für den Taffet dürften DakkstasVrruüro in
den reizendsten kleinen Effekten, Dakkstaskayonnö in kleinen und
mittleren (Ranken- )Desfins und l-ouisincs eine bevorzugte Rolle
spielen. Obinös , die so viel begehrten , sollen „außer Mode" fein,
resp. kommen , und werden doch täglich noch bestellt ) ja sogar
mehr, als je ! Nicht in den großen, schreienden, vielfarbigen Uom -
paäonr - Lkksetsn , sondern in kleinen einfarbigen Mustern
und kleinen mehrfarbigen Streublümchen) diese beiden letzteren
Ksnrss werden sicher noch nächstes Jahr ein bevorzugter Lieb¬
ling der Damenwelt bleiben . — Für die kommende Gesellschafts-,
Concert- und Theater -Saison haben wir wieder die UsnA-alinss
mit ihrem Weichen , sammtartigen Faltenwurf ) dann Lloirvs
Velours (als Ersatz für dloirvs autigus , ein hochnobles , geradezu
pompösesGewebe , von unvergleichlichem Feuer ! — Latin Ouebssso
Uerveille , Lurab und Raä ^imir werden nach wie vor ihre alt¬
gewohnte Stellung beibehalten , ebenso Damaste , sowohl in schwarz
wie farbig ) die letzteren in kleinen und mittelgroßen Dessins !
Dakkotas Klaevs (ÖiianKsant oder Schillerseide ) „bleiben " ) sie
werden sehr viel für Futterzwecke und Unterröcke verwendet) die
Damen finden immer mehr und mehr , daß sie für den letzteren
Zweck praktischer und eleganter sind, als weiße . — Einen Lieb¬
ling hätte ich beinahe vergessen: k'oularä - Lsiäs ! Für junge
Mädchen erscheint er auch für die diesjährige Ballsaison in den
reizendsten Dessins, gedruckt und fayonnirt auf Hellem, duftigen,
zarten Grunde . — Von Farben sind neu für Ball , Concert rc . :
Llaris , rlntoinktts , Uouis XV. , Listsors , Orevotts , Vsuus ,
Inckion, Lapiilou und lslv — für Gesellschaft: die mittleren und
dunklen Oaeüsinir -Farben und namentlich grün in den verschie¬
denen Farbenabstufungen.

nzeigen
Men weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden

gleichmäßig verbreiteten

Karlsruher Zeitung .



G. Braun'
sche Hofbuchha -dlung. Karlsruhe.

„Des -kerzogs Toil.
"

Lustspiel in einem Akt von Albert Mozer .

Preis Mk. 1 —

Bei dem tatsächlichen Mangel an gediegener Hanstheater -
litteratnr bieten wir mit diesem eben erschienenen kleinen drama¬
tischen Merkchen einen werthvollen Beitrag . Wo man immer in
den nahenden Wintermonaten nach einem heitere « und fesselnden
Stück mit dankbaren Rollen sucht , verdient des „ Herzogs
Tod " ganz besondere Beachtung .
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gewährt : Feuerversicherung auf Gebäude, Mobilien, Maaren , Vorräthe ,
Maschinen, Fabrikgeräthschaften rc ., Lebens - , Begräbnißgeld-,
Aussteuer -, Altersversorgungs -, Wittwenpenstons- und Renten - Ver¬
sicherung , Versicherung einzelner Personen gegen Unfälle aller Art ,
sowie gegen Reise - Unfälle allein) außerdem See - Unfallversiche¬
rung für Passagiere nach allen Ländern der Erde , auf Wunsch
auch mit Einschluss der Landreisen , Einzel - und Kollektiv -Ver¬
sicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs - und Handels¬
marine, ferner Transportversicherung

zu günstigen Bedingungen und billigen Prämien, ohne Nachschußverbindlichkeit.
Versicherten Beamten gewährt die llRurinKia Cantionsdarlehne .
Zur Vermittelung von Abschlüssen empfehlen sich , zu jeder gewünschten

Auskunft gerne bereit,
in Ascken - vsckani I». 0unls «rk « n, Kaufmann,
„ k> eidurg i. S . > Kisrtin Koks , Kaufmann, Scheffelstraße 11 )
§ lleillelveieg ; A . Kncksrst , Untere Neckarstraße 74 )
„ Asnlarulis , >-oui « Kasnin , Kaufmann, Kaiserstraße 26 )
„ pkwnnkoiin » l-ioorg Vsvlrsr )
„ Asstatti S . K. Usug , Porzellanwaarenhändler ,
sowie sämmtliche Agenten der Tkuringis . _ _ W111 .6

DnrlachA539 .

Bekanntmachung .
Bei der heute planmäßig vorgenom¬

menen zweiten Ziehung unserer 4proz.
Partial -Obligationen wurden folgende
Nummern gezogen :

Von Litera L 1000 :
Nr . 9 . 41 . 46. 198 . 265 . 536 .

Bon Litera L ü 500:
Nr . 39 . 133 . 169 . 391 . 397 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

A 533 .1 . Nr . 24M2 . Bruchsal .
Das Großh . Amtsgericht Bruchsal hat
folgendes Aufgebot erlaffen:

Auf Antrag der Kaufmann Karl Bern¬
hard Braun Ehefrau, Eugenie, geb .
Reinfarth in Bruchsal, werden alle Die¬
jenigen, welche an dem untenbezeichne -
ten Grundstück in dem Grund - u . Pfand -

Die Rückzahlung dieser Obligationen ^buche nicht eingetragene, auch sonst nicht
erfolgt am 2 Januar 1897, mit welchem bekannte dmgllche oderauf ememStamm -
Tage die Verzinsung derselben aufhört, Isolier Faimliengutsverband ruhende
L1l >5 °,„, d . h . mit je ^ 1050 .- pro Rechte haben oder zu haben glauben,
Obligatton Litera ^ und mit je ^ 525 °u gefordert, solche spätestens .n dem

in
°
D«rlach bei der Gesellschaftskaffe , ; kestgesetzten Aufgebotstermin anzumel -

in Karlsruhe bei d . Bankhäusern Veit , ben , widrtgenfalls dieselben für er-
L . Homburger und Ed . Koelle. ! Aschen erklärt werden .
Durlach , den 1 . Oktober 1896.

Maschinenfabrik Grihner
Aktiengesellschaft .

I . Gritzner . R . Gritzner .
vns von

dellaäst sieb B .357 .21
LsrlWlrW As., MeI,I>LMWLÜ .

Beschreibung der Liegenschaft .
Gemarkung Bruchsal.

Plan 64, Nr . 11,114. 82 ar 81 gm
Wiese im Eiselbronnen, einers . Fürst
Sttrum -Stiftung , as. Jakob Gerstner.

Bruchsal, den 24. September 1896 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schütz .
A-497 . Nr . 8724. Oberkirch . Lud¬

wig Huber , Altbägolsbauer von Mai -
sach , hat wegen Verlustes einer Aktie
der Renchthaleisenbahngesellschaft Ober¬

kirch, ausgefertigt am 17 . Juli 1876,
Lit . 6 . Nr . 483 über 300 Mk ., das Auf¬
gebotsverfahren beantragt .

Alle dritten Personen, welche an der
erwähnten Aktie Rechte anzusvrechen
haben, werden hiermit aufgcfordert,
solche längstens in dem hierzu bestimm¬
ten Aufgebotstermin

Donnerstag den 6 . Mai 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

hier anzumelden, widrigenfalls dieKraft¬
loserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Oberkirch, den 24. September 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) von La - Roche .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Schneider .
Konkurse .

A .527 . Nr . 11^ 31 . Breisach . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zimmermeisters German
Fichter von Breisach ist zur Prüfungder nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Samstag den 24. Oktober 1896,Vormittags >/,10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbstanberaumt .
Breisach, den 30. September 1896 .

Kübele ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.A .526. Nr . 18,669 . Bad e n . Indem Konkurse über das Vermögen desArnold Berliner , Kaufmann hier,wurde der auf heute bestimmte Ver-
gletchstermin verlegt auf

Samstag den 10 . Oktober 1896 ,
Vormittags 10 Uhr .Baden, den 24 . September 1896 .

Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:
Lutz.

BermögeuSadlonLeruuac«.A-535 . Nr . 10^ 17. Karlsruhe .Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , CivilkammerIII , vom Heu¬tigen wurde die Ehefrau des JosefEll , Josefine, geb . Krieg, für berech¬tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1896 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . Landgerichts Karlsruhe :

Frey .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

NamensänderungA .520. Karlsruhe . Heinrich Köm¬merlin g Eheleute in Pirmasens habenum die Erlaubntß nachgesucht , den Fa¬miliennamen des am 20. Dezember 1884
zu Annweiler geborenen JohannesLin dt tn „Kümmerling " umän¬dern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnendrei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 25. September 1896 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :
v . Neubronn .

Dietsche .
VcrscholleuheitsvcrfahreuA '532 .1 . Nr . 7357 . Ettenheim .

Vorbescheid .
Johann Dürrse , geboren am 27 .

Juni 1825 tn Altdorf und zuletzt wohn¬haft daselbst, wird seit 1867 vermißt.Da dessen Berschollenerklärung bean¬
tragt ist , ergeht die Aufforderung an
ihn, binnen Jahresfrist Nachrichtvon sich an das Unterzeichnete Amtsge¬
richt gelangen zu lassen, und an alle
Diejenigen, welche über dessen Lebenoder Tod Auskunft zu .ertheilen ver¬
mögen , hiervon binnen Jahresfrist hier¬
her Anzeige zu erstatten.

Ettenheim, den 29 . Septeniber 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Kraemer .
Dies veröffentlicht:

Rapp , Gerichtsschreiber,
» rtnowenn » » «!!

A .453 .3 . Nr . 18,352 . Baden . Rent¬
ner August Seiler senior in Baden
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ der Berlassenschaft seiner verstor¬benen Schwester Luife Seiler , ledigen
Prtvatin in Baden, nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind binnen
drei Wochen

hier anzubringen .
Baden, den 19 . September 1896 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Nönninger .
A534 .1 . Nr . 11,468 . Radolfzell .

Die Witwe des Maurers Johann
Wullich , Jakobine , geb. Egger in
Biethingen, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Berlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Etwaige Einwendungen sind binnen
drei Wochen geltend zu machen , nach
deren unbenutztem Ablaufe dem Gesuch
stattgegeben wird.

Radolfzell, den 30 . Septeinber 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Erde» - Ausruf-

A536 . Gernsbach . Die am 25.
August d . Js . verstorbene Witwe des
Schneiders Karl Langenbach , Luise,
geborne Bäuerle in Gernsbach, hat den
Kindern der Marie Bürk , geb . Most
(oder Mast) in New -Iork , ein Geldver-
mächtniß zugewendet.

Die Bedachten werden aufgefordert,
innerhalb 4 Wochen

an den Unterzeichneten Notar zumZweck
des Beizugs zu der Berlafsenschasts-

. Verhandlung Nachricht von sich gelangen! zu lassen .
i Gernsbach, den 30. September 1896 .

Großh . Notar
Trolle . .

Handelsregisteremträge.
A .529 . Nr . 45,792. Heidelberg .

Zu O .Z . 604 Band II des Firmenregi¬
sters wurde eingetragen:

Die Firma „Drogerie Fritz Wer¬
ner " in Heidelberg. Inhaber ist der
ledige Kaufmann Philipp Werner hier.

Heidelberg , den 29 . September 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
A .531 . Nr . 19,774. Mosbach . ZuO .Z . 66 des diesseitigen Gesellschafts¬

registers , betreffend die Firma „C.
Wagner " in Mosbach , wurde heute
eingetragen : Gesellschafter Otto Wald-
baur hat sich am 3. September d. I .
mit der ledigen Anna Brugter von hier
verehelicht nnd mit derselben am 6.
August1896einenEhevertrag geschloffen)
dessen , die güterrechtlichen Verhältnisse
der Ehegatten regelnder Z 1 lautet :
Bon seinem gegenwärtigen Bermögens-
einbringen wirft jeder Theil nur den
Betrag von 50 M . in die Gemeinschaft
ein ) alles übrige gegenwärtige und zu¬
künftige , bewegliche und unbewegliche
Vermögen beider Theile sammt Schul¬
den bleibt von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und daher Sondergut des¬
jenigen Ehetheils, von welchem es her¬
rührt .

Mosbach, den 30 . September 1896.
Großh . bad . Amtsgericht.

Heinsheimer .
A .530 . Nr . 15M1 . Offen bürg .

Zu O .Z . 339 des Firmenregisters Fir¬ma Simmler u . Venator in Offen¬
burg wurde heute eingetragen: „Dem
Herrn Paul Schell ist Prokura er-
theilt."

Offenburg, 29 . September 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Nusser .
A .528 . Nr . 9006 . Neustadt . ZuO .Z . 116 des Firmenregisters — Firma

Rudolf Düren in Titisee — wurde
eingetragen: Dem Kaufmann LeonhardBeron in Titisee ist Prokura ertheilt.

Neustadt, den 29 . September 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eckhard .
Strafrechtspflege.

VorladungA .544. Sect . lila . J .Nr . 4307/323.
Karlsruhe . Die Grenadiere Jakob' Bausch aus Seckenheim und RichardMüller aus Bretzingen vom 2 . Bad .Gren .- Regt . „Kaiser Wilhelm I ." Nr .110 , sowie der Dragoner Karl Som¬
mer aus Rechtenbach , vom 1 . Bad .Leib-Drag .-Regt . Nr . 20, gegen welcheder förmliche Desertionsprozeß eiligeleitet ist, werden hiermit aufgefordert,
sich spätestens in dem auf

Samstag den 30 . Januar 1897 ,
Früh 11 Uhr ,im Arresthause Goltesaue hier anbe¬

raumten Termin eiuzufinden , widrigen¬
falls die Untersuchung geschlossen, sieim Ungehorsamsvcrfahren für fahnen¬
flüchtig erklärt und zu einer Geldbußevon 150—3000 M . werden verurtheiltwerden.

Karlsruhe , den 2. Oktober 1896.
Köntgl. Gericht der 28 . Division.

Berwaltrmgssachen.
A .542 . Nr . 297 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬der Gemarkungen ist im Einverständnißmit den Gemeinderäthen der betheiliatenGemeinden Tagfahrt jeweils aus dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde an¬
beraumt für die Gemarkung:

1 . Helmsheim , Dienstag den 13.Oktober d . I ., Borm . 10 Uhr.2 . Büchenau , Donnerstag den 15 .Oktober d . I ., Nachm . 1 Uhr.3. Zenthern , Samstag den 17.Oktober d . I ., Vorm . 10 Uhr.4. Neuenbürg mit Kameralwald ,
Mittwoch den 21 . Oktober d .
I ., Borm . 11 Uhr.

5 . Oestringen , Freitag den 23.
Oktober b . I ., Borm . 10 Uhr.Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,daß das Berzeichniß der seit der letzten

Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬rend 8 Tagen vor dem Fortführungster¬min zur Einsicht der Vetheiligten auf
dem Rathhause aufliegt) etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerktenVeränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun .
düng im Lagerbuch sind dem Fortfüh - ^
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu-
tragen . jDie Grundeigenthümer werden gleich- ^
zeitig aufgefordert, die seit der letzten !
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden.

lieber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen sind
die vorgeschriebenen Handriffe und Meß¬
urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführungsbeamten abzugeben ,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der

645
639
227
140
508

80
80
06
32
36

Betheiligten von Amtswegen beschafftwerden müßten .
Bruchsal, den 1 . Oktober 1896 .

Der Großh . Bezirksgeometer:
_ F . Blanks ^Ä -543 .1 . Nr . 17F99 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferung von 400 Stück

Bremsdreiecke für Wage «
soll vergeben werden.

Angebote sind bis 15 . OktoberL8S6 , Vormittags 1« Uhr , mit
entsprechender Aufschrift . versehen , an¬
her eiuzureicheu .

Die Bedingungen können bei uns An¬
gesehen oder gegen freie Zusendung vom
1 Mk. bezogen werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 1 . Oktober 1896 .
Großh . Verwaltung der Etsenbahn-

_ Hauptwerkstätte.
A540 .1 . Nr. 8352.

"
Hlidelberg7

'

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachderzeichneten Bauarbeiten zurHerstellung eines Anbaues für
Wafferreinignugsapparate an das
Wasserreservoir - Gebäude 1« der
Bahnhofstratze dahier sollen im öf¬
fentlichen Verdingungswege vergebenwerden: AnschlagErd -, Maurer - nnd Stein¬

hauerarbeit . . 7326 .X 15 H
Zimmerarbeit
Glaserarbeit .
Blechnerarbeit
Tüncherarbeit
Schieferdeckerarbeit ._ „ „Pläne und Bedingnißhcft liegen aufdem diesseitigen Hochbaubureau zur Ein¬

sicht auf und werden Arbritsverzeich-
niffe zum Einsetzen der Uebernahms-
preise daselbst abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis
Mittwoch den 14 . Oktober d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufschrift „Angebot für das
Wasserreservotrgebäude" versehen , beimir einzureichen .

Zuschlagsfrist: drei Wochen .
Heidelberg, den 1 . Oktober 1896)
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

A .46T2 . J .Nr . 4798. Karlsruhe .

Aevertvergebung.
Der blf. 72x50 m große Platz west¬lichvon dem bestehenden Knnstgewerbe -

schul-Gebiinde soll für Bauzwecke ab¬
geholzt und ausgestockt werden.

Arbeitsbedingungen und Angebots¬formulare können täglich beim Sekre¬tariat der Großh . Baudirektio» (Stefa -
nienstraßc 28) eiugesehen und in Em¬
pfang genommen werden.

Angebote sind bis zum SV . Oktober ,Mittags 12 Uhr , bei Großh . Bau -
direktion etnzureichen .

Karlsruhe , den 30. September 1896 .
Grotzh. Bandirektion.vr . Josef Durm .

A 5̂38 .
'
l ^ "

Heidelberg ^
. . »« «>» -

Uipeniüm - Rllssiämkm .Aus den Stiftungen der Anna Sara
Hüyel nnd der Katharina GertrndeCaiet dahier sind auf den 23 . Oktoberd . I . die Zinsen „an einen bedürftigen,aber ehrbaren und tüchtigen Sohn eineshtesigen rcformirten Bürgers" zuvergeben , welcher sich ausschließlich dem-Studium der Theologie an einerUmversität widmet .Die Zinsen aus der Cajet ' sckstn Stif¬tung dürfen auch an den Sohn eines
rcformirten Pfälzer (also nicht geradeHeidelberger) Bürgers vergeben werden.Wir laden nun diejenigen Studtren -^ iche hiernach Anspruch auf Be¬
rücksichtigung bei der Stipendicnverge-
buug zu haben glauben, hiermit ein, ihre
desfallsigen Gesuche unter Anschluß ihrer
Zeugnisse b :s zum 15 . Oktober d. I .bei uns einzureichen .

Heidelberg, den 28 . September 1896 .Der Stadtrath .Dr . Wilckens .
_ _ Webel .

- Beste und billigste Bezugsquelle fürgarantirt «eue , doppelt gereinigte twd ge¬wichene, echt nördliche

Lottkoäern .
Wir versende» zollfrei , gegen Nach», (jedesbeliebige Quantum ) G « te NtNe Bett »federn pr. W>. f. 60 M. . 80 Wg. . LM-.1M . 25 Pfg. «. 1 M . 40 M - ; KeinePrima Halbdannen 1 M. 60 Mund 1 M. 80 Pfg . ; Polarfeder « r
halbweitz 2 M., weiß 2 M . 30 Nau. 2M . 50 Ns - ; Silberweiße Bett »
federn 3 M . , 3M. 50NS-. 4M,5M. zferner - Echt chinesische Ganz ,
dannen (sehr MlrSftlg) 2 M . 50 Ns.
u. 3 M. Verpackung zum Kostenpreiie. —
BeiBeträgen von mindestens 7S M. b°s, Rab .

, — RtchtgefallendeSbereit« , zurückgenomme ».
k̂senvr L ko. in llerkorü wM-pi

Fener -, fall- and einbrnchfichere
Geld-, Kücher- und
Dstwmentenschränke
BS5 .79 empfiehlt
Mlk . Vivkd , ff^rlsrutis,

Erbprinzenstr . 24 .
Truck uns Verlag der G . Branu ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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